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EINLADUNG ZU EINER UNGEWÖHNLICHEN VERANSTALTUNG
Am Sonntag, den 17. Oktober 2021, nimmt sich die Diözese Eisenstadt Zeit, Sie anzuhören. Sie können alles los
werden, was sie in puncto katholische Kirche bewegt. Der Bischof und seine Mitarbeiter/innen hören Ihnen zu.
Den Rahmen bildet die

AUFTAKTVERANSTALTUNG ZUM SYNODALEN WEG
Papst Franziskus höchstselbst hat einen Prozess angestoßen, bei dem die ganze Kirche auf dem Prüfstand steht.
Jeder und Jede soll seine/ihre Meinung in Bezug auf die Kultur der Gemeinscha� in der Kirche (Synodalität)
sagen können. Die Ergebnisse fließen ein in die große Bischofssynode 2023 in Rom! Die Diözese Eisenstadt
nimmt diesen weltkirchlichen Prozess zum Anlass, um zum Au�akt die Frage zu stellen:

BURGENLAND, WAS BRAUCHST DU VON DER KIRCHE?
Es geht um einen gemeinsamen Weg in die Zukun�. Wir fragen uns, was die katholische Kirche beitragen kann,
dass es allen Burgenländern/Innen gut geht. Denn der synodale Weg soll keine fromme Selbstbeschä�igung
der Kirche werden, sondern ein lebendiger Dialog mit der Zivilgesellscha�, bei dem die Menschen des Burgen-
landes (kirchennahe und kirchenferne) profi�eren!

17. OKTOBER 2021 15.00 UHR IN DER INFORMHALLE OBERWART
PROGRAMM
• Gebet
• Statements von Burgenländer/Innen wie Marcus Wadsak, Nicole Trimmel, Stephan Sharma, Katharina

Janoska, Peter Wagner, etc.
• Zeit für ihre Meinung
• Fahrplan für den synodalen Weg in der Diözese Eisenstadt
• Agape

Sie sind persönlich eingeladen, weil Sie etwas zu sagen haben! Wir hören Ihnen zu!

Für die Teilnahme an der Veranstaltung bi�en wir um Anmeldung per Mail oder auf www.mar�nus.at/
pastoraledienste sowie die Einhaltung der 2G-Regel während der gesamten Veranstaltung! Die Veranstaltung
wird auch im Livestream übertragen!

Mit freundlichen Grüßen,

Kan. Dr. Richard Geier, Dr. Ägidius Zsi�ovics
Leiter der Pastoralen Dienste Bischof von Eisenstadt

Eine Kirche, die zuhört und sich was sagen lässt?
Geht nicht! Gibt’s nicht!

Wer bisher so gedacht hat, für den/die hat dieser Brief eine
Überraschung bereit! Denn in der katholischen Kirche des Burgenlandes ist vieles an-

ders als anderswo:


